
EKAS Checkliste
Etage, Zimmer

Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz

Haben Sie alles Nötige für die Erhaltung der Gesundheit Ihrer Mitarbeiter innen und Mitarbeiter 
vorgekehrt?

Wer auf der Etage und in den Zimmern arbeitet, ist mannig faltigen Unfall- und Gesundheitsgefahren 
ausgesetzt. Um die Gesundheit der Mitarbeitenden zu erhalten, braucht es geeignete Einrichtungen, eine 
durchdachte Organisation und vor allem eine gezielte Schulung.

Die Hauptgefahren sind:

■ Hautreizungen, Ekzeme, Atmungsbeschwerden durch Reinigungskonzentrate
■ Fehlbelastung des Rückens, der Gelenke und Muskeln 
■ Zeitdruck, Hektik 
■ Ansteckungsgefahren 

Mit dieser Checkliste bekommen Sie solche Gefahren besser in den Griff.

Diese Checkliste entstand in Zusammenarbeit mit den Trägerschafts-Verbänden der Branchenlösung für das
Gastgewerbe.

EKAS Bestellnummer: 6804.d

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössische Koordinationskommission
für Arbeitssicherheit EKAS



Bauliche Einrichtungen 

Im Folgenden finden Sie eine Auswahl wichtiger Fragen zum Thema dieser Checkliste. 
Sollte eine Frage für Ihren Betrieb nicht zutreffen, streichen Sie diese einfach weg. 

Wo Sie eine Frage mit «nein» oder «teilweise» beantworten, ist eine Massnahme zu treffen. 

Notieren Sie die Massnahmen auf der Rückseite.

✗ ✗

ja
teilweise
nein

ja
nein

ja
teilweise
nein

1 Sind die Bodenbeläge und Wannen in Bade- und 
Dusch räumen rutschhemmend? 
Notfalls mit rutschhemmenden Matten belegen. 

2 Verfügen alle Steckdosen in Nasszellen (Bade- und Dusch -
räume, Lavabobereich) über eine Fehlerstromschutz -
schaltung (FI-Schutz)?
Dies ist für Installationen und Umbauten, die nach 1986 
ausgeführt wurden, zwingend vorgeschrieben. Bei älteren
Installationen wird eine Nachrüs tung oder der Einsatz 
von FI-Aufsatzsteckern (Bild 1) empfohlen.

3 Ist ein geeigneter, zentral gelegener und abschliessbarer
Raum zur Aufbewahrung der häufig gebrauchten 
Materialien vorhanden?
Zum Beispiel Etagenoffice mit Wasseranschluss und wenn
möglich Bodenablauf.

Ergonomie, Hilfsmittel

ja
teilweise
nein

ja
teilweise
nein

ja
teilweise
nein

ja
teilweise
nein

4 Sind die Transport-Hilfsmittel für die Zimmerreini gung 
und für die Wäsche den betrieblichen Gegebenheiten 
angepasst?
Genügende Grösse, ausreichendes Fassungsvermögen.

5 Können Betten und Möbel ohne grossen Kraft aufwand
verschoben werden?
Zum Beispiel fest montierte Räder an Möbeln, die oft 
verschoben werden (Bild 2); Möbelrolli zum gelegent lichen
Verschieben. 

6 Sind für Überkopfarbeiten geeignete Aufstiegs hilfen 
wie Bockleitern oder Trittschemel mit genügend grosser 
Auftrittsfläche vorhanden?

7 Wird bei der Arbeitseinteilung auf Abwechslung bezüglich
Körperhaltung und Schonung des Rückens geachtet?
Kolonnen-/Reviereinteilung wechseln, Jobrotation.

Angaben über Anforderungen an die Boden-
beläge finden Sie im bfu-Merkblatt Nr. 9811
«Bodenbeläge, Anforderungen an die Gleit-
festigkeit».

Achtung: Keramische Böden und Steinböden
können durch Fachfirmen nachträglich 
rutschfest gemacht werden.

Umgang mit Abfall, Ansteckungsgefahr

ja
teilweise
nein

ja
teilweise
nein

8 Bestehen für den Umgang mit Abfällen klare Regelungen,
damit sich niemand an Scherben oder Spritzen verletzt 
(HIV-Schutz) und auch andere Infektionen vermieden werden? 
(Bilder 3 und 4)

9 Bestehen auch klare Regelungen für den Umgang mit
Wäsche, die durch Blut- oder Körperausscheidungen stark
verschmutz t ist (Hepatitis- und HIV-Schutz)?
Tragen von Schutzhandschuhen, separates Transportieren 
zur Lingerie.

Bilder 3 und 4: Man schützt sich vor Verletzungen,
indem man Plastiksäcke in die Abfallkörbe einlegt, die
Abfallsäcke lose transportiert und den Abfall nicht
zusammendrückt. 

Bild 1: Im Fachhandel sind
spezielle FI-Aufsatzstecker
erhältlich.

Bild 2: Fest montierte Räder
am Bett ermöglichen ein
rückenschonendes Betten



Es ist möglich, dass in Ihrem Betrieb noch weitere Gefahren zum Thema dieser Checkliste bestehen. Ist dies der Fall, treffen Sie die
notwendigen Massnahmen (siehe Rückseite).

Bild 5: Um Verwechslungen und Vergiftungen 
zu vermeiden, sollen nur Originalgebinde verwendet 
werden.

Bild 8: Quer durch Korridore führende Stromkabel 
bilden gefährliche Stolperstellen.

Reinigungsmittel, Reinigung

ja
teilweise
nein

ja
teilweise
nein

ja
nein

ja
teilweise
nein

ja
teilweise
nein

10 Sind die aktuellen Sicherheitsdatenblätter der Wasch- 
und Reinigungsmittel vorhanden und griffbereit?

11 Wird periodisch überprüft, ob sich die verwen deten 
Reinigungsmittel durch weniger gefähr liche Stoffe ersetzen
lassen? 

12 Werden für die verwendeten Reinigungsmittel nur Original-
gebinde verwendet und keine neutralen Flaschen? (Bild 5)
Nie in Getränkeflaschen umfüllen! 

13 Stehen für Arbeiten mit säure- und laugehalti gen Reini-
gungsmitteln (Entkalker, Urinstein entferner usw.) geeignete
Schutzbrillen und Handschuhe zur Verfügung, und 
werden diese gemäss den Angaben in den Sicherheitsdaten -
blättern benutzt? (Bild 6)

14 Wird bei Arbeiten mit säurehaltigen Reini gungsmitteln 
darauf geachtet, dass die Räume genügend belüftet sind?
Fenster öffnen, in gefangenen Räumen die Anzahl der pro 
Tag zu reinigenden Objekte reduzieren oder Schutzmaske 
FFP2 tragen. (Bild 7)

Schulung und Organisation

ja
teilweise
nein

ja
teilweise
nein

ja
teilweise
nein

ja
teilweise
nein

15 Werden die Mitarbeitenden bei Stellenantritt und danach
periodisch über die Gefahren und Schutzmassnahmen
instruiert?
Wichtige Instruktionsthemen:
■ defekte Geräte und Kabel sofort melden
■ Hindernis se in Verkehrswegen (Bild 8)
■ Umgang mit Reinigungs mitteln (gemäss Angaben 

in den Sicher heits datenblättern)
■ Tragen der Schutzbrillen und Hand schuhe
■ Erste-Hilfe-Massnahmen bei Unfällen mit Säuren 

und Laugen (Augen!)
■ Regeln für den Hepatitis- und HIV-Schutz
■ richtige (rückengerechte) Arbeitshaltung beim Betten -

beziehen und beim Heben und Tragen 
(Bild 9 und 10)

■ Verhalten bei sexuellen Belästigungen durch Gäste 
■ weitere Themen je nach betrieblichen Gegebenheiten

16 Wird von den Vorgesetzten überprüft und sichergestellt,
dass die erlassenen Regeln bei der täglichen Arbeit auch
befolgt werden?

17 Wird der Zeit- und Mitarbeiterbedarf realistisch, d.h. 
aufgrund des tatsächlichen Arbeitsanfalls festgelegt, und
werden die erforderlichen Erholungspausen einkalkuliert?
Dieser Punkt ist periodisch zu überprüfen 
(dabei Mit spracherecht gewähren). 

18 Wird wenn immer möglich in 2er-Teams gearbeitet, um
einer möglichen sexuellen Belästigung durch Gäste 
vorzubeugen? 

Bilder 6, 7: Korrektes Arbeiten mit säurehaltigem Ent-
kalkungsmittel. Die Schutzmaske kommt bei ungenü-
gender Lüfung zum Einsatz.

Bild 9 und 10: Durch eine
geeignete Arbeitsweise
(gerader Rücken) können
rücken-
schädigende Belastungen 
ver mieden werden.



Checkliste ausgefüllt von: Datum: Unterschrift:

Massnahmenplanung: Etage, Zimmer

Nr. Zu erledigende Massnahme Termin beauftragte erledigt Bemerkungen geprüft

Person Datum Visum Datum Visum

Kontrollierte Räume/Arbeitsplätze:

Wiederholung der Kontrolle am: (min. 1 x pro Jahr)

Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns an, für Auskünfte: Arbeitsinspektorat des Kantons (www.arbeitsinspektorat.ch)
für Bestellungen: www.suva.ch/waswo oder Suva, Fax 041 419 59 17, Telefon 041 419 58 51

Ausgabe Februar 2011
Eidgenössische Koordinationskommission für Arbeitssicherheit EKAS, Postfach, 6002 Luzern, Internet: www.ekas.ch EKAS Bestellnummer: 6804.d


	Text37: 
	Text39: 
	Text38: 
	Text7: 
	Text8: 
	Text9: 
	Text10: 
	Text44: 
	Text45: 
	Text46: 
	Text49: 
	Text50: 
	Text51: 
	Text52: 
	Text53: 
	Text54: 
	Text55: 
	Text56: 
	Text57: 
	Text58: 
	Text59: 
	Text60: 
	Text61: 
	Text62: 
	Text63: 
	Text66: 
	Text67: 
	Text68: 
	Text69: 
	Text70: 
	Text71: 
	Text72: 
	Text73: 
	Text74: 
	Text75: 
	Text76: 
	Text77: 
	Text78: 
	Text79: 
	Text80: 
	Text83: 
	Text84: 
	Text85: 
	Text86: 
	Text87: 
	Text88: 
	Text89: 
	Text90: 
	Text91: 
	Text92: 
	Text93: 
	Text94: 
	Text95: 
	Text96: 
	Text97: 
	Text100: 
	Text101: 
	Text102: 
	Text103: 
	Text104: 
	Text105: 
	Text106: 
	Text107: 
	Text108: 
	Text109: 
	Text110: 
	Text111: 
	Text112: 
	Text113: 
	Text114: 
	Text117: 
	Text118: 
	Text119: 
	Text120: 
	Text121: 
	Text122: 
	Text123: 
	Text124: 
	Text125: 
	Text126: 
	Text127: 
	Text128: 
	Text129: 
	Text130: 
	Text131: 
	Text134: 
	Text135: 
	Text136: 
	Text137: 
	Text138: 
	Text139: 
	Text140: 
	Text141: 
	Text159: 
	Text40: 
	Text41: 
	Kontrollkästchen1: Off
	Kontrollkästchen2: Off
	Kontrollkästchen3: Off
	Kontrollkästchen4: Off
	Kontrollkästchen5: Off
	Kontrollkästchen7: Off
	Kontrollkästchen16: Off
	Kontrollkästchen17: Off
	Kontrollkästchen18: Off
	Kontrollkästchen6: Off
	Kontrollkästchen8: Off
	Kontrollkästchen10: Off
	Kontrollkästchen11: Off
	Kontrollkästchen12: Off
	Kontrollkästchen13: Off
	Kontrollkästchen14: Off
	Kontrollkästchen15: Off
	Kontrollkästchen9: Off


